
 

 

 Hintergrundinfos zur Epoche: 

 

Die hier aufgeführten Hintergrund-Infos dienen dazu, euch ein Gefühl für das Setting zu 
geben. Ihr müsst euch nicht alles merken. Relevant ist, was in euren Charakteren steht. Die 
dort beschriebenen Ereignisse, politischen Verbindungen, Namen, Verwandtschaften, uvm. 
sind an die historischen Gegebenheiten angelehnt, aber im Sinne der Einfachheit und 
künstlerischen Freiheit frei interpretiert und angepasst. 

 

Kurköln 

 

Quelle Wikipedia: 

Kurköln, auch Erzstift und Kurfürstentum Köln, war eines der ursprünglich sieben 
Kurfürstentümer des Heiligen Römischen Reiches. Es bildete den weltlichen 
Herrschaftsbereich der Erzbischöfe von Köln und ist von deren sehr viel größerem Erzbistum 
zu unterscheiden, zu dem mehrere Suffraganbistümer und weitere Gebiete gehörten, die nur 
der geistlichen, nicht aber der staatlichen Gewalt des Erzbischofs unterstanden.  Das 
Kurfürstentum existierte von der Mitte des 10. Jahrhunderts bis zum 
Reichsdeputationshauptschluss im Jahr 1803 und gehörte von 1512 an zum Kurrheinischen 
Reichskreis. Seine Kerngebiete lagen links des Rheins zwischen Andernach und Rheinberg. 
Das nordöstlich gelegene Vest Recklinghausen bildete eine kurkölnische Exklave. Ebenfalls 
zum Kurfürstentum gehörte das Herzogtum Westfalen mit dem Schwerpunkt im Sauerland, 
das aber in erheblichem Maße Selbstverwaltungsrechte und andere Privilegien bewahren 
konnte.  Kurköln grenzte an die Herzogtümer Berg, Jülich, Geldern und Kleve. Seine Haupt- 
und Residenzstadt war seit 1597 Bonn.  

  



 

 

Kurköln      Seite 2 

 

Entwicklung im 17./18. Jahrhundert: Nach dem Dreißigjährigen Krieg unterstützte Kurköln 
als Sekundogenitur der Wittelsbacher die meist pro-französische und anti-habsburgische 
Politik der Herzöge und Kurfürsten von Bayern. Außenpolitisch war das 18. Jahrhundert von 
wechselnden Bündnissen geprägt. […] In wirtschaftlicher Hinsicht blieb die Entwicklung 
begrenzt. Dagegen entfalteten die Kurfürsten eine prächtige Hofhaltung. In die Zeit von 
Joseph Clemens von Bayern fiel im Rahmen des pfälzischen Krieges die Zerstörung von 
Bonn. […] Sein Nachfolger Clemens August I. von Bayern wechselte oftmals die Bündnisse. 
Er ließ prachtvolle Schlösser und Gärten errichten. Insgesamt aber verschwendete er die 
Einkünfte auch für eine übertriebene Hofhaltung und für Jagden. 

 

 

 

 

 

 

 


